
 

 

Kalziummangel ist bei abkalbenden Milchkühen immer ein Thema, in vielen Fällen kommen bei der Abkalbung 

Kalziumboli zum Einsatz. Es soll herausfinden werden, ob man mit dem Einsatz von Futterkalk, welcher um ein Vielfaches 

günstiger ist, denselben Effekt wie mit Bolus-Einsatz erzielt 
 

 

-Den Wirkungsgrad zwischen Ca-Bolus (Bovikalc) und  

 Futterkalk aufzeigen 

-Mind. 30 Kühe 

-Erste Blutprobe 24 bis 12 Stunden vor der Abkalbung 

-Blutproben auswerten und vergleichen -Zweite Blutprobe direkt nach der Abkalbung und die dritte 

 72 Stunden nach der Abkalbung 

-Erholung der Kuh nach der Abkalbung erfassen. -Geburtsverlauf und Nachgeburtsverlauf beschreiben 

 -Körpertemperatur direkt nach dem Kalben und 24h nach dem 
 Kalben festhalten 

  

 
 

Der Versuch wird auf dem Gutsbetrieb in der Chamau durchgeführt. Rinder, die das erste Mal kalben und Jersey gehören 

nicht zur Versuchsgruppe. Alle anderen Kühe, die zwischen Oktober 2023 bis Juli 2024 abkalben werden getestet. Die 

Tiere in dieser Zeitspanne werden aufgeteilt in zwei Gruppen,  so dass das Alter der Tiere ausgeglichen ist. 

 

 

   Körpertemperatur/      

     Blutprobe 1    Blutprobe 2      Körpertemperatur  Blutprobe 3 

   

24Std. Abkalbung 
12 Std. 15 Std. 24 Std. 30 Std                72 Std. 

 
 

 

 

 

Versuch Start ab Oktober 2023, Laufzeit 9 Monate, Versuch Ende Juli 2024 
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